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MIT BLAULICHT UND TATÜ TATA INS AWO HAUS FÜR KINDER HEUFELD
Im Haus für Kinder in Heufeld gab es kurz vor den Ferien noch eine 
kleine Überraschung für Groß und Klein. Während unseres gemein-
samen Morgenkreises im Garten, fuhr der örtliche Rettungsdienst 
mit Blaulicht in die Einfahrt und lud alle Kinder zu einer kleinen 
Führung ein. Sowohl unsere Kindergartengruppen als auch unse-
re Krippengruppen hatten die Möglichkeit, hinter die Kulissen zu 
schauen. Die beiden Rettungssanitäter teilten die Kinder in Klein-
gruppen auf und zeigten ihnen alles, was ein Krankenwagen zu 
bieten hat. Natürlich durften alle Mutigen die Liege ausprobieren 
und im Fahrerhaus das Blaulicht anschalten. Die beiden Mitarbei-
ter des Rettungsdienstes haben es an diesem Vormittag geschafft, 
vielen Kindern die erste Angst vor dem Krankenwagen zu nehmen. 
Am Ende gab es noch für jedes Kind einen kleinen Spiel-Verband 
für den Arm als Andenken und ein riesiges Dankeschön an die zwei 
Rettungssanitäter. 
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LIEBE AWO-FREUNDINNEN UND AWO-FREUNDE,

seit dem Frühjahr hat sich vieles verändert. Die Pandemie ist noch nicht vorbei, 
doch das normale Leben kehrt schrittweise zurück. 

Auf der Kreiskonferenz konnten wir glücklicherweise viele Delegierte der 
Ortsvereine begrüßen und der hohe Anteil der Geimpften unten den Senioren 
ermöglichte die Neuwahlen und die Verabschiedung der Neufassung der Satzung. 
Einen Bericht finden Sie im Präsent und die neu gewählten Kreisvorstände stellen 
sich persönlich vor. 

Nun gilt es – und in einigen Ortsvereinen hat es bereits begonnen, mit neu 
gewählten, alten und neuen Vorständen, das Leben in den Ortsvereinen wieder 
zu beleben. Mit den Seniorencafes und -clubs, mit Kinoabenden, gemeinsamen 
Spaziergängen und kleinen Ausflügen und anderen kreativen Ideen wieder 
Gemeinschaft und Solidarität zu praktizieren, gesellschaftliche Einsamkeit und 
Zwietracht zu überwinden. 

Leider hat die Frage der Impfungen, die Gesellschaft tief gespalten, aber auch 
die Erosion der Volksparteien hat einen Verlust alter Gewissheiten und eine 
belastende Unsicherheit für die Zukunft in einer sich wandelnden Welt mit sich 
gebracht. Diese Unsicherheit gilt es im gemeinsamen Gespräch, Austausch und 
Zusammensein, des sich selbst im Anderen zu erkennen, in einem solidarischen 
Miteinander zu verwandeln.

An dieser Stelle möchten wir die Gelegenheit nutzen und uns herzlich bei 
allen ausscheidenden Vorstandsmitgliedern bedanken, die viele Jahre für 
ihre Ortsvereine und den Kreisverband ehrenamtlich tätig waren. Aus dem 
Kreisvorstand sind Alexandra Burgmaier und Ulrike Plankl ausgeschieden, bei 
den Ortsvereinen möchte ich Anne Amsbeck und Anne von Löwenfeld nennen, 
die mehr als ein Jahrzehnt das Gesicht der AWO im Landkreis geprägt haben.

Wir wünschen allen neuen und alten Vorständen in den Ortsvereinen einen guten 
Start und sehen uns in Kürze auf dem Kreisausschuss im Mehrgenerationenhaus. 

Ihr
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Anton Reiserer  
Geschäftsleitung  
AWO-Kreisverband Rosenheim e.V.



(24.07.2021) Am sonnigen Samstagmorgen um 10 
Uhr konnte der AWO-Kreisverband Rosenheim end-
lich seine wegen Corona in 2020 verschobene Kreis-
konferenz mit Neuwahlen durchführen.

In Bad Feilnbach und damit im Gebiet des AWO-Orts-
vereins Au-Bad Feilnbach trafen sich die Mitglieder 
der Kreiskonferenz im Kistlerwirt mit einer sagen-
haften Impfquote von 97 %.

Nach den Grußworten des Ersten Bürgermeisters der 
Gemeinde Bad Feilnbach, Anton Wallner, der auch 
Mitglied der AWO ist und von Christian Willwerth, 
der die Grüße von Nicole Schley – zeitgleich bei der 
Kreiskonferenz in Altötting – und Cornelia Emili aus-
richtete, berichtete Peter Kloo, Erster Bürgermeister 
in Kolbermoor und Vorsitzender des Vorstands des KV 
Rosenheim über die Entwicklung des Kreisverbandes 
und seiner Betätigungsfelder in den letzten Jahren. 
Begonnen hatte die Konferenz mit einem Totenge-
denken. Für viele war die Konferenz das erste freudi-
ge Zusammentreffen nach über einem Jahr Corona- 
pandemie.

Der KV Rosenheim hat in den vergangenen Jahren 
ein bemerkenswertes Wachstum hingelegt und be-
schäftigt mittlerweile 470 Menschen in verschiede-
nen Einrichtungstypen, davon allein 21 Kinderta-
gesstätten.

Dass der KV Rosenheim wirtschaftlich solide aufge-
stellt ist, berichtete Hauptrevisor Horst Freiheit, der 
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KREISKONFERENZ IN BAD FEILNBACH 
WÄHLT NEUEN VORSTAND UND  
VERABSCHIEDET DIE NEUE SATZUNG

GEWÄHLT WURDEN (AUF DEM FOTO V. L. N. R.):  

ELISABETH JORDAN (STV. VORSITZENDE), PETER KLOO 

(KREISVORSITZENDER), KONRAD LINNER (STV.  

VORSITZENDER), KARIN FREIHEIT (STV. VORSITZENDE),  

PETRA KEITZ-DIMPFLMEIER (STV. VORSITZENDE)

VERABSCHIEDET WURDEN  

ALEXANDRA BURGMAIER (SEIT 

2008 IM VORSTAND), ULRIKE 

PLANKL (SEIT 2016 IM VORSTAND)

einen bemerkenswerten, etwa halbstündigen Bericht der 
Vereinsrevision vortrug, unterlegt mit einer informativen 
Power-Point-Präsentation. Der Empfehlung, den Vor-
stand zu entlasten, folgte die Versammlung einstimmig.

Peter Kloo stellte danach umfangreiche Änderungen an 
der Satzung des KV vor. Vor allem auch Änderungen und 
Ergänzungen des Governance-Kodex hatten den KV be-
wegt, die Satzung zu überarbeiten. Die Versammlung 
stimmte der neuen Satzung einstimmig zu.

Nachdem den ausscheidenden Mitgliedern des bishe-
rigen Vorstandes und der bisherigen Revision gedankt 
wurde, konnten die Neuwahlen des Vorstandes, der 
Vereinsrevision und der Delegierten zur Bezirkskonfe-
renz durchgeführt werden.

Nach einer Vorstellungsrunde der neuen Kandidatinnen 
und Kandidaten für den Kreisvorstand und die Revision 
erfolgten die Wahlvorgänge. Die Kreiskonferenz wählte 
Peter Kloo erneut zum Vorsitzenden. Seine Stellvertre-
ter*innen sind: Karin Freiheit, Petra Keitz-Dimpflmei-
er, Elisabeth Jordan und Konrad Linner. Auf den neu-
en Vorstand und die neu zusammengesetzte Revision 
warten eine Reihe von Aufgaben, u. a. der Bau einer 
neuen Geschäftsstelle. Die Konferenz endete mit einem 
gemeinsamen Essen und bei immer noch warmen und 
sonnigem Wetter.

(Dank an Christian Willwerth für den mit leichten  
Änderungen/Ergänzungen übernommenen Text !)
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KURZES PORTRAIT DES NEUEN  
AWO-KREISVORSTANDS

VORSTANDSMITGLIED  
KARIN FREIHEIT

Alter: 51

Beruf: Rechtsanwältin

Wie sind Sie zur AWO gekommen? Mein Vater, Herr 
Dr. Werner Keitz, hat mich vor ca. 10 Jahren „an-
geworben“ - seitdem haben wir bei der AWO eine 
Familienmitgliedschaft.

Was hat Sie bewogen Kreisvorstand zu werden? 
Ich habe mich gerne zur Kandidatur gestellt, weil 
sich die Ziele der AWO, sich für die Schwächeren 
der Gesellschaft einzusetzen, sich auch mit mei-
nen persönlichen Zielen decken.

Wo sind Sie engagiert/Ehrenämter? Ich bin Stadt-
rätin der Stadt Bad Aibling und engagiere mich 
dort auch im Stiftungsbeirat der Bürgerstiftung 
Mangfalltal sowie im Vorstand der Kolpingfamilie, 
bin auch 2.Vorsitzende der VHS Bad Aibling. Seit 
2020 bin ich Kreisrätin, nebenbei pflege ich wei-
ter Mitgliedschaften in Vereinen, deren Ziele sich 
mit meinem Engagement decken, so z. B. Mut & 
Courage Bad Aibling.

Was finden Sie in der aktuellen gesellschaftlichen 
Situation wichtig? Bestehenden Zusammenhalt 
fordern und fördern, hinschauen, wo´s „brennt!“

Nennen Sie uns Ihr Lebensmotto: Nicht unterkrie-
gen lassen!

Wenn Sie ein Tier wären, was wären Sie dann 
gerne? Einer meiner beiden Hunde: beide gehen 
täglich mit in die Arbeit, schlafen dort 6-7 Stunden 
am Stück und kommen ausgeruht nach Hause! 

VORSTANDSMITGLIED  
PETRA KEITZ-DIMPFL-
MEIER

Alter: 62

Beruf: Fachangestellte im steuer- und wirtschafts-
prüfenden Beruf

Wie sind Sie zur AWO gekommen? Unser Doppel-
hausnachbar, der damalige Ortsvereinsvorsitzende 
vom OV Au-Bad Feilnbach, Gorch Pollow, hat mich 
in 1997 gebeten, den Posten der Schriftführerin zu 
übernehmen, da er meine Einstellung zu sozialen 
Angelegenheiten kannte. Von 1998-2013 war ich 
stellvertretende Ortsvereinsvorsitzende und seit 
2014 bin ich Ortsvorsitzende. Dieses Amt erfüllt 
mich mit großer Zufriedenheit, um unseren Mit-
gliedern  in verschiedenen Situationen Hilfestellung 
geben zu können. Auch das Gesellige untereinander 
spielt hier eine nicht unerhebliche Rolle.

Was hat Sie bewogen Kreisvorstand zu werden? 
Durch die sehr intensive Arbeit im Ortsverein mit 
dem Vorstandsgremium,  zur Mitgliederbetreuung 
und  Mitgliederwerbung war es für mich selbst-
verständlich Kreisvorstandsmitglied zu werden. Die 
Mitgestaltung der vielfältigen Aufgaben im Kreis-
vorstand auf Mitgliederebene verlangt, sich intensiv 
mit Problemen und den sozialen Aufgaben in der 
Region auseinanderzusetzen. Insbesondere, wo das 
Verständnis für soziale Belange rückläufig ist.

Wo sind Sie engagiert/Ehrenämter? Aktuell: 1. Vor-
sitzende des Kur- und Tourismusverein Bad Feiln-
bach e. V. - Schatzmeisterin im Freundeskreis Bad 
Aibling-Cavaion V.se  e. V. (deutsch-italienische 
Völkerverständigung) - Vorsitzende des SPD Orts-
verein Au-Bad Feilnbach.

Was finden Sie in der aktuellen gesellschaftlichen 
Situation wichtig? Wir dürfen die sozial Schwachen 
- egal welcher Situation dies geschuldet ist - nicht 
vergessen und müssen uns für ihre Rechte einset-
zen. Durch die aktive Mitarbeit in einem der vier 
großen Wohlfahrtsverbände in Deutschland kann 
ich meine Vorstellungen über drängende soziale 
Fragen vorbringen (Gesundheitspolitik, Rentenre-
form, Kranken- und Bürgerversicherung).

Nennen Sie uns Ihr Lebensmotto: Der Stress von 
heute ist die gute alte Zeit von morgen. Beginne je-
den Tag mit einem Lächeln in dem Spiel.

Wenn Sie ein Tier wären, was wären Sie dann ger-
ne? Eine Kuh mit Hörnern auf einer Almwiese (Alm-
bauernhof), die den Tag genießen kann und Zeit 
zum Nachdenken hat und nicht geschlachtet wird.

Was möchten Sie uns sonst noch mitteilen? An-
stand, Achtung und Akzeptanz deines Gegenübers 
muss wieder verstärkt in den Vordergrund gerückt 
werden. Es gibt keine Streitkultur, sondern nur eine 
Diskussionskultur!
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Alter: 62

Beruf: 1. Bürgermeister, (Ausbildung: Diplom  
Sozialpädagoge und prakt. Betriebswirt)

Wie sind Sie zur AWO gekommen? Als SPD-Mit-
glied gibt es eine natürliche Affinität zur AWO 
und es gab einen langjährigen beruflichen Kon-
takt mit dem AWO-Kreisverband Rosenheim. Aber 
ausschlaggebend für die Mitarbeit im Kreisver-
band war die persönliche Ansprache.

Was hat Sie bewogen Kreisvorstand zu werden? 
Mitwirken zu können, in einem Sozialverband 
die Ehrenamtlichkeit in den aktiven Ortsvereine 
zu unterstützen und gleichzeitig einen professio-
nellen Träger sozialer Einrichtungen und Dienste  
weiterzuentwickeln macht Freude. Hier kann ich 
meine politische Erfahrung und meine erworbe-
ne Fachlichkeit gleichermaßen einbringen.

Wo sind Sie engagiert/Ehrenämter? k. A.

Was finden Sie in der aktuellen gesellschaftli-
chen Situation wichtig? Gemeinsinn zu stärken, 
ist in einer auseinandertriftenden Gesellschaft 
und speziell nach den Erfahrungen mit der Pan-
demie eine der zentralen Aufgaben für die Po-
litik. Hier können Verbände wie die AWO einen 
wichtigen Beitrag leisten. Um insbesondere die 
Herausforderungen einer älter werden Gesell-
schaft zu bewältigen, ist die Stärkung des eh-
renamtlichen Engagements vor Ort von großer 
Bedeutung.

Nennen Sie uns Ihr Lebensmotto: Was wäre 
das Leben, wenn wir nichts riskieren würden. 
(Vincent van Gogh) UND mit Humor und Ge-
duld kommt man durch jede Wüste (arabisches 
Sprichwort).

Wenn Sie ein Tier wären, was wären Sie dann 
gerne? ein Singvogel

Alter: 56

Beruf: Krankenschwester, Case Managerin (DCGG)

Wie sind Sie zur AWO gekommen? Durch persön-
liche Kontakte zu aktiven Mitgliedern der AWO in 
der Stadt Rosenheim sind wir vor vielen Jahren 
in Form einer Familienmitgliedschaft der Arbei-
terwohlfahrt beigetreten. Dadurch habe ich die 
Arbeit der Arbeiterwohlfahrt kennengelernt.

Was hat Sie bewogen Kreisvorstand zu werden? 
Die Unterstützung des Kreisvorstands durch mei-
ne sozialpolitische Erfahrung in den kommuna-
len Gremien. 

Wo sind Sie engagiert/Ehrenämter? Als Kommu-
nalpolitikerin im Bezirkstag von Oberbayern und 
im Stadtrat von Rosenheim; Vorsitzende Förder-
verein Donum Vitae Rosenheim e.V.; Stiftungs-
rätin Bürgerstifung Rosenheim; 3. Vorstand Mu-
sikschule Rosenheim e.V.

Was finden Sie in der aktuellen gesellschaftli-
chen Situation wichtig? Wir müssen weiter da-
rauf hinarbeiten, dass niemand ausgegrenzt und 
abgehängt wird, dass wir auf Zusammenhalt set-
zen, Barrieren in den Köpfen abbauen und die 
Gesellschaft im Sinne wirklicher Inklusion wei-
terentwickeln. Die Unterstützung von Menschen 
in allen Lebenswelten liegen mir am Herzen.

Nennen Sie uns Ihr Lebensmotto: Nur der Wan-
del ist beständig.

Wenn Sie ein Tier wären, was wären Sie dann 
gerne? Ein Schaf in der Rhön.

Was möchten Sie uns sonst noch mitteilen? Ich 
will daran mitwirken, dass ein Leben in Selbst-
bestimmung und Würde für Alle möglich ist.

KURZES PORTRAIT DES NEUEN  
AWO-KREISVORSTANDS
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SOMMERFEST DES OV  
GROßKAROLINENFELD

Großen Zuspruch fand das Sommerfest für die Senio-
rinnen und Senioren der Gemeinde Großkarolinen-
feld. Organisiert von der evang. Kirche und der Arbei-
terwohlfahrt und begünstigt durch das schöne Wetter 
liesen es sich über 30 Frauen und Männer bei Kaffee 
und Kuchen gut gehen. Für die musikalische Unterhal-
tung sorgten Annette Steinbauer und Josef Peteranderl 
(Bild), so dass der Nachmittag bei einem Ratsch und 
viel Gesang schnell verging. „Man spürte förmlich, dass 
die Besucher die wöchentlichen Seniorennachmittage 
und den persönlichen Austausch vermissen“, so die 
Veranstalter.

Text: Emil Maier, Ortsvorstand Großkarolinenfeld

AWO-FERIENPROGRAMM  
IN BAD FEILNBACH

Der Ortsverein Au-Bad Feilnbach der AWO hat sich auch 
in diesem Jahr am Ferienprogramm der Gemeinde be-
teiligt. Zwei Veranstaltungen hat der Ortsverein unter 
der Leitung ihrer Vorsitzenden Karin Freiheit und vieler 
Helfer organisiert. 

GÜNTER KRATSCHMAYER,  

KASSIER OV GROßKAROLINENFELD

UNSERE AUFNAHME ZEIGT (V. RE.) CHRISTINA  

SCHMIDEDER, DIE REFERENTIN DER VERANSTALTUNG, 

KARIN FREIHEIT, DIE VORSITZENDE DES ORTSVEREINS 

AUS-BAD FEILNBACH DER AWO UND DIE FLEISSIGEN 

HELFERINNEN DES NACHMITTAGS SIGLINDE SCHWANDA 

UND ROSEMARIE RUPP.   

Workshop #ichbinschön

Ein weiteres Highlight des Ferienprogrammes war für 
Teenager (10–16 J.) angelegt. Der Workshop #ichbin-
schön, veranstaltet im Sportheim des ASV Au, wurde von 
der Referentin und bekannten Schauspielerin, Christina 
Schmideder, (bekannt aus den Fernsehproduktionen 
„Hubert & Staller“, „Dahoam is Dahoam“ u. v. a.) kon-
zipiert und vorgetragen. Sie referierte über ein positi-
ves Lebensgefühl und erarbeitete gemeinsame Ziele für 
mehr Selbstvertrauen, besonders bei jungen Mädels. 
Die Beteiligten setzten sich durch Rollenspiele, Spiegel-
arbeit, Filmvorführung zum Thema und Improvisationen 
mit dem heutigen Schönheitsideal auseinander. Auch 
diese Veranstaltung fand bei den Beteiligten eine sehr 
gute Resonanz. 

Tanzen wie in Brasilien

Am 3. August ging es für die Buben und Mädel beim 
Kistlerwirt hoch her. Alicce Bahia de Souza Roth, eine 
in Bad Feilnbach lebende Brasilianerin, studierte mit 
den SchülerInnen brasilianische Tänze aus ihrer Heimat 
ein. Wie im Jahr 2019, hat sie die Kostüme der Kinder 
selbst entworfen und in mühevoller Arbeit hergestellt. 
Ab Mittag übten alle fleißig, um am späten Nachmit-
tag den Mitgliedern der AWO und den Eltern der Kin-
der das Eingeübte zu präsentieren. Brasilianische Tänze 
und karibische Rhythmen bestimmten den Nachmittag. 
Die Anwesenden waren begeistert von den Darbietun-
gen der Kinder und baten um Zugabe. Alicce, in einem 
brasilianischen Kostüm, das an den Karneval in Rio er-
innerte, feuerte die Tänzerinnen und Tänzer an. Silke 
Uding  war an diesem Tag zur Unterstützung an ihrer 
Seite.

Alles in allem ein gelungener Nachmittag und ein Feri-
enprogramm, das die Zuschauer begeisterte.



JANINE KARKOSCH (STEHEND) IST DIE INITIATORIN  

DER AKTION. DIE EHRENAMTLICHEN TELEFON-DAMEN 

SIND (IM UHRZEIGERSINN) ELVIRA RYPACEK,  

BARBARA STIELS, REGINA PRILLER, ANNE AMSBECK 

UND PETRA FECHNTER.
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BÜRGER-RATSCH-TELEFON  
IN FELDKIRCHEN-WESTERHAM  
INS LEBEN GERUFEN

Einfach mal wieder mit Jemandem reden? Wegen der 
Corona bedingten Einschränkungen sind Besuche bei 
der Familie und Freunden nur bedingt möglich, auch 
die Aktivitäten der Vereine müssen ruhen. Vielen Allein-
stehenden fehlt ein Mensch mit dem man einfach mal 
ratschen kann.

Auf Initiative von Janine Karkosch vom Sozialen Netz-
werk und in Kooperation mit dem AWO-Ortsverein Feld-
kirchen-Westerham wurde deshalb Mitte Februar das 
„Bürger-Ratsch-Telefon“ ins Leben gerufen.

Das Telefon ist unter den Nummern 08062 277 1742 
(Festnetz) oder 0163 8838 638 (Mobil) immer von Diens-
tag bis Samstag von 14.00 bis 17.00 Uhr erreichbar. 

Ehrenamtliche Mitarbeiter am Ratsch-Telefon sind Anne 
Amsbeck, Regina Priller, Elvira Rypacek und Barbara 
Stiels vom AWO-Ortsverein sowie Petra Fechtner vom 

AWO KOLBERMOOR

Wochenbrunneralm

Nach langer Pause durften wir endlich mit dem Bus 
wieder starten!

Unsere erste Fahrt der AWO Kolbermoor führte uns nach 
Ellmau zur Wochenbrunneralm auf 1085 m. Durch das 
imposante Bergmassiv des Wilden Kaisers, umgeben 
von dichten Wäldern und eingebettet in saftige Almwie-
sen wurde uns der Mittagstisch serviert. Anschließend 
hatten wir genügend Zeit die Umgebung zu erkunden, 
das Wildgehege oder das Almladl, wo regionale Spezia-
litäten angeboten werden.

Schifffahrt und Falknerei

Mit dem Bus fuhren wir nach Kelheim, dort wartete das 
Schiff bereits auf uns und wir gingen an Bord. Wäh-
rend wir auf dem Schiff das Mittagessen einnahmen, 
entdeckten wir ganz gemütlich die Schönheit des Na-
turparks Altmühltal. Malerisch liegt die Rosenburg auf 
einem Bergrücken hoch über dem Altmühltal. Im Mu-
seum hatten wir die Möglichkeit, interessantes über die 
Geschichte der Rosenburg, der Falknerei und über die 
heimische Tierwelt zu erfahren. Am Nachmittag präsen-
tierte das Falknerteam die unglaublichen Flugkünste 
von Adler, Geier und Co. Im Rahmen der Greifvogelschau 
kann man die frei fliegenden Greifvögel hautnah erle-
ben und Wissenswertes über die hohe Kunst der Falk-
nerei erfahren.

Sozialen Netzwerk. Gerne kann man sich auch an Jani-
ne Karkosch (08063 97 29 474) von der Sozialen Ser-
vicestelle wenden, die dann den Rückrufwunsch an das 
Team weiterleitet. 

Wichtig ist dem Team, dass sich das Angebot nicht nur 
an Seniorinnen und Senioren richtet sondern an alle 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde aus allen Al-
tersklassen, die sich einfach mal über Dies und Das un-
terhalten oder austauschen möchten. Alle Gespräche 
sind selbstverständlich vertraulich.

Das Ratsch-Telefon ist im eigentlichen Sinne kein Sor-
gentelefon, aber bei Problemen kann auf Wunsch an 
entsprechende Stellen vermittelt werden. 

Die Erfahrungen der ersten zwei Monate sind positiv. 
Die Einrichtung des Bürger-Ratsch-Telefons wurde in 
der Gemeinde aber auch im Landkreis wahrgenommen 
und genutzt. Es konnten gute Gespräche geführt und 
bereits Kontakte unter den Gesprächssuchenden ver-
mittelt werden. Vielleicht ermuntert dies den ein oder 
anderen Unentschlossenen, der noch Berührungsängste 
hat. Das Team freut sich auf weitere Gespräche. Wir ha-
ben Zeit und ein offenes Ohr für Sie.
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Schriftführerin. Alle wurden einstimmig gewählt. Eben-
falls ohne Gegenstimmen wurden Margit Meinertz, Ma-
rianne Bolsens-Sygulla und Johann Priller zu Beisitzern 
ernannt. Revisoren bleiben Maria Ostermeyer und Man-
fred Bischoff.

Für die ehemaligen Vorstandsmitglieder gab es Blu-
mensträuße und Fotobücher und für die neuen Aktiven 
je eine rote Rose.

Für den Nachbarschaftsverein im Bürgertreff überbrach-
te Christine Baumgartner vom OVDE Grußworte und ein 
Dankeschön an den scheidenden Vorstand.

Erste Amtshandlung von Regina Priller war der Vorschlag 
ab 11. August 2021 um 15 Uhr erstmalig wieder zum 
Senioren-Nachmittag ins AWO-Cafe´ in den Bürgertreff 
im KIWEST zu Kaffee und Kuchen, Ratschen und Spie-
len einzuladen. Dieser findet immer mittwochs ab  
15 Uhr statt. Eine Anmeldung ist unbedingt erfor-
derlich. Ebenso startet ab diesem Datum mittwochs 
wieder 14 tägig das Gedächtnis-Training mit Regina  
Priller um 10 Uhr oder 13 Uhr statt. Nähere Informatio-
nen und Anmeldung unter der neuen AWO-Telefon-Nr. 
an: 08063/5090361 oder 0176/21280608 an.

Rita Merkt (Schriftführerin AWO-Ortsverband Fk-Wh)

DAS BILD ZEIGT DEN NEUEN AWO-VORSTAND.  

UNTERE REIHE VON LINKS: CHRISTOPH KNOLL, MANFRED 

BISCHOFF, ANNELIESE WEIDMANN, REGINA PRILLER;  

OBERE REIHE VON LINKS: JOHANN PRILLER, MARGIT 

MEINERTZ, MARIA OSTERMEYER, RITA MERKT. ES FEHLT 

MARIANNE BOLSENS-SYGULLA. 

ORTSVEREIN  
FELDKIRCHEN- 
WESTERHAM

Jahreshauptversammlung 
2021 des AWO-Ortsvereins 
Feldkirchen-Westerham

Die turnusmäßig alle vier 
Jahre im Frühjahr stattfin-
dende Versammlung mit 
Vorstandswahlen, musste co-
ronabedingt seit 2020 zwei-
mal verschoben werden. 
Am 17.07.2021 konnte sie 
unter Einhaltung der Hygie-
neregeln im Schützenhaus in 
Westerham stattfinden. Von 
den 120 Mitgliedern waren 
43 der Einladung gefolgt.

Zunächst begrüßte die  
1. Vorsitzende Anne Amsbeck 
alle Anwesenden und den 3. Bürgermeister Josef Hupfauer 
als Vertreter der Gemeinde.

Nachdem man der verstorbenen Mitglieder gedacht 
hatte, verabschiedete der Verein die ehemalige 2. Bür-
germeisterin und AWO-Mitglied Ursel Borkenhagen, die 
aus familiären Gründen nach NRW zieht und die sich in 
den vergangenen Jahren sehr bei dem Verein engagiert 
hat.

Danach gab es einen kurzen Rückblick auf die Angebote 
und Aktivitäten des Ortsverbandes, die immer gern an-
genommen und in der Coronazeit schmerzlich vermisst 
wurden.

Anschließend kamen die Revisoren zu Wort, die kassen-
mäßig keine Beanstandungen hatten und die Entlas-
tung des Vorstandes beantragten. Der Vorstand wurde 
einstimmig entlastet.

Als nächster Tagesordnungspunkt standen die Neuwah-
len an. Diese Jahreshauptversammlung stand ganz im 
Zeichen von Veränderungen:

Nach 17  Jahren kandidierte der gesamte bisherige Vor-
stand nicht mehr.

Glücklicherweise fanden sich engagierte Leute, die in 
Zukunft bereit sein werden, diese ehrenamtliche Arbeit 
zu übernehmen, auch wenn es schwer sein wird, die 
entstandenen Lücken zu füllen.

Wahlleiter Heinz Oesterle führte souverän durch die Wahl. 
Regina Priller kandidierte für den 1. Vorstand, Anne-
lies Weidmann als ihre Stellvertreterin, Christoph Knoll 
stellte sich als Kassier zur Wahl, sowie Rita Merkt als 



VERABSCHIEDUNG DER STELLVER-
TRETENDEN EINRICHTUNGSLEITUNG 
FRAU WALTRAUD HUBER NACH 34 
JAHREN IM AWO KINDERGARTEN 
MOMO, KOLBERMOOR

Die Verabschiedungsfeierlichkeit fand in ei-
nem relativ kleinen und vertrauten Rahmen am 
Dienstag, den 22. Juni 2021, im großen Natur-
garten des Kindergartens statt.

Nachdem Frau Huber durch ein großes Rosenspa-
lier in den Garten, auf einem bequemen Sessel 
Platz nehmen durfte, übten die Kindergarten-
kinder mit ihr, das Rentendasein zu genießen. 
Sie brachten Longdrink, Sonnenbrille, Fächer, 
weiche Sitzkissen und Vieles mehr. Eine feierli-
che Ansprache des Trägers, Elternbeirats und der 
Einrichtungsleitung sowie das liebevoll umge-
dichtete Lied „10 Kilo Glück“ rahmten die Fei-
erstunde. 

Sowohl das von jedem Mitarbeiter liebevoll und 
individuell gestaltete Erinnerungs-Album, als 
auch ein individuell gefüllter Präsentkorb zeugen 
von der großen Wertschätzung, die sich Waltraud 
Huber im Verlauf ihrer über 34 Jahre im Kinder-
garten Momo bei Jung und Alt erworben hat.

Der Träger überbrachte ein persönliches Ge-
schenk und einen sehr großen Blumenstrauß. 
Der Elternbeirat sammelte von vielen Eltern für 
die Reisekasse, denn Frau Huber treibt es erstmal 
„on the road“ – mit dem Campingbus durch Eu-
ropa, um die neue Freiheit richtig zu genießen.

Wir nehmen schweren Herzens Abschied von ei-
ner wunderbaren Mitarbeiterin und einem ganz 
besonderen Menschen.“

„SOMMER-SONNE-WASSERSPASS“ 
IM AWO KINDERGARTEN MOMO

„Sommer-Sonne-Wasserspaß“ im AWO Kinder-
garten Momo

Mitte Juli stieg im Momokindergarten bei traum-
haftem Sommerwetter eine wundervolle Wasser-
party im Garten – ganz nach dem Geschmack der 
Momokinder: Es gab eine lange Wasserrutsche 
im Garten, Wasserbombenwerfen, Seifenbla-
senspiele, Wassergeschicklichkeit, einen echten 
Pommes Stand und einen kleinen Streichelzoo 
im Gemüsegarten. Hier durfte die zahme Hen-
ne gefüttert werden und zwei Schildkröten so-
wie ein Meerschweinchen beobachtetet werden. 
Natürlich war Emma, die Therapiehündin auch 
mit dabei und begleitete ein Entenspiel in der 
Zinkwanne.

Nachdem der Jahresausflug „Corona-bedingt“ 
ausfiel – wie viele anderen Highlights im Kin-
dergartenjahr auch – versuchten wir eine kli-
mafreundliche, Co

2
-neutrale, preisbewusste und 

einfach praktische Alternative: Ein „Last-Minu-
te-Sommerevent“! Wir holten „quasi“ die Aus-
flugslocation ins Haus und handelten ganz spon-
tan mit kurzem Vorlauf. „Wettergerecht”.

Und diese Überraschung für die Kindergarten-
kinder „schlug ein, wie eine Bombe!“. Glückli-
che Kinderaugen zeugen auf vielen entzücken-
den Fotos von der einzigartigen Atmosphäre des 
Tages. Es herrschte eine ausgelassen-fröhliche 
Stimmung, die Kinder waren bei aller Leben-
digkeit unglaublich diszipliniert, was die langen 
Schlangen vor verschiedenen Aktionsständen be-
zeugen konnten.

Eines ist sicher: Diese Aktion war in ihrer Art si-
cherlich nicht die letzte. Der nächste Sommer 
kommt bestimmt.

AWO  
KREISVERBAND
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FERIENPROGRAMM UND NEUE 
DACHTERRASSE ALS SOMMER- 
HIGHLIGHTS IM JUGENDTREFF 
BRUCKMÜHL

Seit April 2020 haben die Jugendlichen der Markt-
gemeinde Bruckmühl nun die Räumlichkeiten des 
neuen Jugendtreffs im Dr.-Wilhelm-Glasser-Weg ge-
stalten dürfen. Zunächst einmal galt es die 140 m² 
Innenflächen mit Leben zu füllen. Dafür wurde mit 
einer Küche inklusive Barbereich, mehrere Sitzge-
legenheiten, Billardtisch und Kicker gesorgt. Aber 
auch die entsprechende technische Ausrüstung darf 
heutzutage nicht fehlen. Dementsprechend gab es 
vier neue PC´s, einen Fernseher mit Spielekonsolen 
und kostenloses WLAN. Um das Ganze dann noch 
schön gemütlich zu machen, wurden die Wände 
farbig gestrichen und die Bar mit Graffiti dekoriert.
Als das Wetter dann immer wärmer würde, war es 
an der Zeit auch die große Dachterrasse in Angriff 
zu nehmen. Gemeinsam wurde eine große Liege-
fläche aus Paletten gebaut und eine Garten-Sitz-
ecke, sowie Hängesessel ausgesucht. Ein Grill stellt 
sicher, dass es an den warmen Sommerabenden 
ausreichend zu Essen gibt und der Kunstrasentep-
pich sorgt für das perfekte Barfußgefühl.
Zusätzlich zum Gemeindehaushalt gab es einige 
Spenden von Vereinen und Privatpersonen, die das 
Ganze in dieser Form möglich gemacht haben. Die 
Küche wurde vom Frauenbund des Pfarrverbands 
Bruckmühl gespendet, die Kosten für die technische 
Ausstattung wurden zu einem großen Teil durch ei-
nen Förderantrag der Aktion Mensch finanziert und 
die Ausstattung für die Dachterrasse hat der AWO 
Ortsverein Bruckmühl gespendet. An dieser Stelle 
noch einmal ein großes Dankeschön an alle Spender.
Neben dem nun schön eingerichtetem Jugendtreff, 
gab es aber diesen Sommer noch ein weiteres High-
light. Die ersten zwei Ferienwochen waren nämlich 
vollgepackt mit Aktionen und Ausflügen im Rah-
men des Ferienprogramms. So gab es unter ande-
rem eine Übernachtung im Jugendtreff mit kleiner 
Party, Ausflüge in den Trampolinpark, zum Lasertag 
spielen und ins Schwimmbad, sowie einen Graffi-
ti Workshop. Das fast restlos ausgebuchte Ferien- 
programm war ein voller Erfolg und hat allen Betei-
ligten sehr viel Spaß gemacht. 

AWO 
MIT HERZ

11 JUNGE KUNST AUF ALTEN MAUERN

Der Ortsverband Wasserburg ermöglicht Jugend- 
lichen einen kreativen Graff iti-Nachmittag

Schon seit letztem Jahr veranstaltet der AWO Ju-
gendtreff Innsekt immer wieder Graffiti-Aktionen 
an der ehemaligen Essigfabrik in Wasserburg. 
Damit alle Jugendlichen an diesen Veranstaltun-
gen teilnehmen können, ist es den Mitarbeite-
rinnen des Jugendtreffs besonders wichtig, die 
Angebote kostenlos anzubieten. Die vergangenen 
Veranstaltungen bereiteten den Jugendlichen viel 
Freude. Gerade durch die große Menge an benö-
tigten Graffitidosen, sind solche Nachmittage auf 
Dauer kostspielig für den Jugendtreff. Deshalb 
freute sich das Team umso mehr, als die Vorsit-
zende Anne von Loewenfeld im Namen des AWO 
Ortsverbandes Hilfe anbot, die Kosten für das 
Material der Aktion im Rahmen des Wasserburger 
Ferienprogramms zu übernehmen. So konnten 
Farben im Wert von 250 € angeschafft werden 
und die Jugendlichen einen schönen Nachmit-
tag mit Graffiti-Profi Marco Klammer und Tan-
ja Ganser vom Jugendtreff Innsekt verbringen. 
Es entstanden bunte Motive, für die die jungen 
Künstler*innen viel positive Rückmeldung von 
Passant*innen bekommen haben. 

Wir, das Team vom Jugendtreff sagen, auch im 
Namen der Jugendlichen: VIELEN DANK!



SSEENNIIOORREENNTTRREEFFFF 
„KAFFEEZEIT“ 
 
 

Wann: von 15 – 17 Uhr 

Mittwoch, 13.11.2019 
Mittwoch, 04.12.2019 
Mittwoch, 08.01.2020 
Mittwoch, 12.02.2020 
Mittwoch, 11.03.2020 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
Kontaktieren Sie uns gerne: 

Bruni Rank, Tel. 08031-81905 

Mail: bruni_rank@yahoo.de 

Cosima Lämmer, Tel. 08031-3040430 

Mail: Thunder75@gmx.net 

Kaffee+Kuchen 

Nette Gespräche 

Aktionen 

Mottonachmittage 

Kreative 
Nachmittage 

 

Unkostenbeitrag: 3 € 

WO: 
Mehrgenerationenhaus 

2. Stock (Lift vorhanden) 
 Ebersberger Str. 8  
83022 Rosenheim  

 

AWO 

Kreisverband 
Rosenheim e. V. 

14.00 bis 16.00 Uhr

Mittwoch, 05.01.2022
Mittwoch, 02.02.2022
Mittwoch, 02.03.2022
Mittwoch, 06.04.2022
Mittwoch, 11.05.2022
Mittwoch, 08.06.2022

Kaffee + Kuchen

Nette Gespräche

Neue  
Bekanntschaften 

knüpfen

Über einen  
Unkostenbeitrag  

in Form einer Spende  
freuen wir uns.

Wo?

Mehrgenerationenhaus 
2.Stock  

(Lift vorhanden)  
 Ebersberger Str. 8  
83022 Rosenheim

AWO  
Kreisverband  

Rosenheim E. V.

Wir freuen uns auf Sie!
Kontaktieren Sie uns gerne:

Bruni Rank, Tel. 08031 81905
E-Mail: bruni_rank@yahoo.de

Cosima Lämmer, Tel. 08031 3040430
E-Mail: Thunder75@gmx.net


